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[1628 ? ] A

NOTIZEN [IN ZUSAMMENHANG MIT DEM STREIT ZWISCHEN DEN ERBEN VON
HANS PETER STEINER, VON ZÜRICH, UND JAKOB ZÜRCHER,
VON MENZINGEN]1

”Jn der Abred Zuo Cappel [ vom 12 . Juli 1626 ] , ist Zwahr schrifftlich

nit begriffen dass die Steineren [ =Erben von Hans Peter Steiner , von

Zürich ] söllendt Zuo Holtzfertigung uff gnuogsame Bürgschafft ein S. a

geldts darschiessen , dann es damalen anzuodingen nit Vonnöten war,

diewyl die Abred beedersits uff Jr belieben undt gfallen Jedem theil
synen Rechten ohne schaden hindersich gnommen , undt also damalen nüzit

gantzes noch Vollkhomnes der Abredt halber beschlossen worden . Aber
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woll ist Jm gespräch Von Vogt [ dem Seckeimeister von Menzingen ] Petter
Trinkhler 3 gredt worden , dass wann sy beed Theil disere Abredt anem-
men , So werde wahrlich ein S. a geldts Zur Holtzfertigung Vonnöten syn,
darüber [ der Ehegerichts - ] Schryber [ von Zürich , Matthias ] Landoldt ge¬
antwortet , Es werde denen Wyttfrauwen schwehr fallen geldt darzu-
schiessenl Aber dass wüsse er wol , wann man sy dess Holtzkauffs erlas¬

sen , und an geldt mit Zallungen bezallen wurde , dass sy alsdann Von Jr
Ansprach über die 300 gl . fallen lassen.
Diss würdt H. Hauptman [ Paul ] Stokhev , H. Amman [ der Abtei Einsiedeln

in Menzingen , Adam ] Signer und Vogt Petter Trinkhler Zuo bezügen Wüs-
sen.

Hiemit ist die Abred Zuo Cappel abermalen biss Zuo Herpstzytt uner-
khlärt der anemung Von beeden theilen Versitzen verpliben . Wol under-

zwüschendt Sekhelm [ eister Jakob ] Zürcher [ von Menzingen ] Etlichemalen

by den Steineren Zu Zürich gsyn und Jnen rund erkhlärt , und anzeigt,
Wann sy Jme nit uff gnugsame Bürgschafft und Versicherung mit einer

S. a geldts Verhülfflieh , könne noch möge er die Abredt Zuo Cappel
Keinswegs Anemmen noch halten . Darüber sy Jme guöten bscheidt er-
theilt . Sy Wellendt ehe sächen dass sy Jm mit geldt Verhulffen syendt,
Jedoch solle er einmahl ein gschrifft uff die Abredt Zuo Cappel Von

mier [ alt ] Amman [ und derzeitigen Zuger Stadt - und Amtsrat Kon-
rad III . ] Zurlauben [ der auch einer der Bürgen Zürchers war ] Jnen Zuo-
bringen , uff sollchen anlaass hin ist H. Sekhelmeister Zürcher sambt
synen Söhnen [ Jakob und Werner Zürcher ] ^ Zuo mier Körnen und hiemit
dass schryben gemacht und Jnen Zuotreyt worden . Als sy nun dasselbig
Empfangen , handt sy allerhandt ussflücht Zuo erlegung dess geldts ge-
suocht und darumb erstlichen Bürgschafft Jn Jrem Landt Zuogmuotet , und

, , C
alss man dieselbigen funden by den Stauben [ =Familie Staub ] uffm
Hirtzel , habendt sy die ussgeschlagen und nit anemen Wellen , und Ob¬
schon Jnen H. Amman [ von Stadt und Amt Zug , Hans ] Trinkhler und syn

Sohn [ Peter Trinkler ] , und von Jnen H. [Münzmeister Kaspar ] Wyssenbach
[ =Weissenbach , von Zug ] ^ Zur Bürgschafft dargeschlagen Worden alles
nüt verfachen mögen , Ongeacht dass Sekhelm . Zürcher rundt procediert,

dass wofeher sy Jme mit geldt nit verhelffen , er die Abred Zuo Cappel

gentzlichen nüt annemen Könne noch wellen . Desswegen disere Abred
crafftloss und Zuo nichten worden . Daruff auch dan die Nachwärschafft

gantz ungültig und obschon Jn offtgesagter Abred Jre damals gefüehrte
ansprach am Hauptguot mit vilen Zinsen und costen ist uff einer Summa

genambset worden . So ist man Jedoch wyl die Abred Zu nichten und nit
gehalten , söllicher Summa Keinswegs nit mehr gestendig noch Zufriden,
sonders hat Jederzyt missrechnung . . . und ist man der hauptsumma So

unbezalt by der schuldt verpliben mit Holtz gnuogsam Zuo bezalen woll
zefriden , Sambt den gebürenden umbcosten so mit Gricht undt



[Gross ?] weybellöhn [ - Grossweibel war damals Wolfgang Wickart - ] nach
myner Herren [Ammann und Rat ] von Statt und Ambt Bruch und Rechten
uffgelüffen wäre.
Ueberige Zinsen , costen und anders

1 ) Zum genannten streit s . insbesondere AH 81/75
2 ) s . AH 20/47
3 ) In verschiedenen bisher bearbeiteten Dokumenten - s . Add . & Corr . 3 in

R 6 - wurde der Vorname von Seckeimeister Trinkler irrtümlich mit Chri¬
stian angegeben , doch handelt es sich aufgrund des vorliegenden Dokumen¬
tes eindeutig um Peter Trinkler , s . AH 20/18 , 47 , AH 78/118 , wo Chri¬
stian durch Peter zu ersetzen ist.

4 ) s . AH 81/75 5 ) s . AH 20/18 Seite 3
6) Hier bricht der Text ab.

AH 105 , 114 - 115 Blatt 115 leer
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